
abgestoszen, der auf der fallenden Strecke ge-Ischeint, daß man es mit einer Krankheit der —Hirsche. Nach der „Prättigauer Zei­
gen Langenthal zu infolge Versagens der Hornhaut zu tun hat. Sicher ist sie epide- tung" wurden dieser Tage gegen das Scha-
Bremsen nicht mehr zum Stehen gebracht misch, also infektiös und bedeutet eine große niettatobel eine große Anzahl Hirsche beob-
-werden konnte. Der Zugführer, der selbst Gefahr für unsern Eemsenbestand. achtet. 
den gefährdeten, mit 10 Tonnen Getreide be-I Basel. E i n g e f ä h r l i c h e r Gast . Wall is . Z u r ü c k v e r l a n g t e s V e r -
ladenen Wagen bremsen wollte, sprang ab/Vergangenen Donnerstag trat ein mit ei- m ä c h t n i s . E i n im Jahre 1903 in Sit te» 
worauf der Wagen in die Jndustriestation nem Ordonnanzgewehr bewaffneter Mann verstorbener Erblasser hat dem Kanton Wal-

in ein Restaurant am Marktplatz in-Basel Iis.durch letztwillige Verfügung an den Bau Langenthal-Süd in ein Ausweichegeleife ein-
lief und durch einen Hemmschuh künstlich zur 
Entgleisung gebracht wurde. Dadurch wurde 
auch das Hauptgeleise für einige Stunden ge-
sperrt. 

— M e t e o r . Am Weihnachtsmorgen ist 
mit stai^er Lichterscheinung und donnorähn-
lichem Geräusch in der Gegend des Thuner-
fees ein Meteor niedergegangen. Der genaue 
Ort des Niedergehen? ist noch nicht bekannt 
geworden. 

Schwqz. U n g l ü c k s f a l l i m K o l l e -
» i u m. Hier verunglückte beim Schlittenfah-

und begann sofort mit der Waffe auf otitzelne öities Kantonsspitals 50.000 Fr . vermacht. 
der Gäste zu zielen. Als er das Gewtzhr auch Zn einer direkten Klage gegen den Staat 
noch entsichert hatte, entwände,» es ihm ei- verlangten nun die Erben die Rückerstattung 
nige der Anwesenden, worauf es sich heraus- dieses heute auf über 100,000 Fr . angewach-
stellte, daß es mit scharfer Munition geladen senen Legates mit der Begründung, der Kan-
war. Der „Schütze" wurde sofort verhaftet, ton Wallis komme überhaupt nie dazu, ein 

Bafel. D i e g e n a r r t e P o l i z e i . Kantonsspital zu schassen. Das Bunde'sge-
Letzter Tage erhielt ein Kaufmann in Basel richt hat die Klage einstimmig abgewiesen, 
einen anonymen Brief, worin er aufgefor- St. Gallen. B r a n d e i n e r V i l l a , 
bert wurde, zu bestimmter Zeit am Kannen- I n der V i l l a Mehner an der Müller-Fried-
feldplatz in einer gelben Mappe 8000 F r . zu bergstmsje, einem der schönsten Sitze am Ro-
bringen. Der Bedrohte benachrichtigte natllr- senberg, ausgestattet mit seltenen Antiquitä-

ren ein italienischer Zögling des Kollegiums, Uch sofort die Polizei, die einen großartigen ten, brach in der Montag-Nacht Feuer aus, 
„Maria Hilf" . E r fuhr für sich allein in ra- Kriegsplan entwarf. Das Kannenfeldrevier dem der große Dachstock vollständig zum Op-
scher Fahrt auf freier, gerader Straße, fiel,!wimmelte von Detektiven, die teils mit Mo- fer fiel. Die beiden untern Stockwerke kamen, 
man weiß nicht wie, von seinem Schlitten und torrad und Auto ausgestattet waren. Aber trotzdem die Arbeit der Feuerwehr durch 
blieb bewußtlos liegen. Er wjes gar keine der gerissene Erpresser geruhte nicht, zu er- grimmige Kälte erschwert wurde, ohne nen-
Verletzungen auf. doch gelang es dem sofort scheinen, und die Polizei war wirklich sehr nenswerten Schaden weg. Die Brandursacha 
herbeigerufenen Arzt trotz all'e^ Bemühungen gcnasführt. konnte noch nicht ermittelt werden, 
nicht mehr, -das junge Leben des braven, lc-1 Thma.au. D i e V l a u f e l c h e n - M a f - Seebezirk. E i n b r ü c h e u ^ d D i e b -
densfrohen Studenten zu retten. Kaum zwei s e n f ä n g e auf dem Bodensee haben dieses stähle i n d e n A l p h ü t t e n . ^us ver-
Stunden nach dem Unfall war er eine Leiche. «Jahr gute Ergebnisse gezeitigt. Bei der schieden«» Berg-und Alpbezirken des Zobern 

Elaruo. E i n e g e s c h w u n d e n e Erb-Friedrichshofen«? Fischbrutanstalt im Schloß Seebezirkes werden seit einiger Zeit ver-
Ichaf t . Die früher in Budapest wohnhaft'wurden in der Zelt vom 7. bis IS. Dezember mehrte Einbrüche und Diebstähle gemeldet, 
gewesene Anna Theresia Jenny von Cnnenda! von 16 Berufsfischern rund 10 Millionen die in raffinierter Weise auggeübt werden, 
hat einer Re'.ye von gemeinnützigen Jnstitu- Blaufelcheneier abqeliefert. dazu noch rund Die Einbrecher haben es namentlich auf Le-
ttonen ihrer Heimatgemeinde durch ein vor 300.000 Silberfelcheneier. E in Fischer allein bensmittelware und Getränke abgesehen und 
20 Jahren errichtetes Testamenr 40,000 Kro­
nen vermacht. Infolge der Entwertung der 
ungarischen Wahrung, die heute für 40.000 
ungarische Kronen nicht ganz -3 Schweizer-
franken ausmacht, erhielten die gemeinnlltzi-
gen Institutionen aus der Hinterlassenschaft, 
welche zum Teil aus Schweizergeld befand, 
noch insgesamt 5600 Fr. ausbezahlt. 

— J n v a l i d e n v e r s i c h e r u n g i Nach 

konnte 800,000 Stück bringen. suchen- zu diesen, Zwecke mit Vorliebe solch 
Eravbünden. E i n e M u t t e r a l s verlassene Alphütten und Ställe auf, in wel-

V r a n̂ dst i f t e r i n. I n der Nacht vom 18. chew während den Sommermonaten jeweilen 
auf dew 16. Zuni dieses Jahres brannte das eine Gastwirtschaft betrieben wird. Auch 
dem. Landwirt Georg Roffler gehörende Wilderer stellen sich um diese Zeit, seitdem 
Heimwesen in Valzalun bei Grllsch sPrättif die öffentliche Jagd seit Anfang Dezember 
qau) bis auf den Grund nieder, wobei die geschlossen ist, in den einsamen Alphütten 
Frau des Besitzers mit zwei Kindern nur mit gerne ein. um hier zu nächtigen und nebenbei 

. . . „ , knapper Not den Flammen entrinnen konnte, nach vorhandenen Speise- und Weinvorriiten 
dem neunten Geschäftsbericht der staatlichen Frau Roffler beschuldigte einen Vaganten zu spüren. So wurde letzter Tage auch wieder 
Alters- und Invalidenversicherung ist das der Brandstiftung, lenkte dann aber durch in der weitbekannten Bergalp auf der Kreuz-
Vermögen der Anstalt um eine halbe Mi l l ion 'ihre sich widerspreck)enden Angaben den Ver-egg (Uebergang vom obern Seebezirk ms 
Franken gewachsen und beträgt nunmehr dacht der llntechichungsbehörden auf sich Toggenburg, wo seit Jahren- eine renom-
T , .«s 5 rntim^« •*»««««- klber. Schließlich stellte sich durch ein Ge- mierte Vergwirtschast betrieben wird) in ras-

ständnis der Fral l beraus. daß sie das Feuer sintertet Art und Weise eingebrochen, um fich 
aus Rache gegen ihren Mann selbst gelegt nach den noch vorhandenen Speisevorräten 
hatte. Das bündnerische Kantonsgericht hat umzusehen. Nebst einem namhaften Quan-
nun Frau Roffler zu 18 Monaten. Gefängnis tum an Speisewaren wurden namentlich auch 
abzüglich vier Monate Untersuchungshast, die vorhandenen bedeutenden Vorräte an 

Elarus. F e u e v a u s b r u c h . Am Nach- und zu sämtlichen Gerichtskosten verurteilt. Flaschenweinen entwendet. Von den Tätern 
weihnachtstage nachmittags um halb 2 Uhr Eraubilnden. G e g e n d e n A u t o v e r - . f e h l t bis heute jede Spur. E s soll sich um 
wurde Feueralarm gemeldet. I m Etablisse- k e h r i m W i n t e r . Nachdem die Versuche Wilderer handeln. i 

geführt. Der Zug fuhr 18 Uhr 01 in Bjerzon 
ab und kam in Paris-Austerlitz um 16 Ahr 88 
an. Die Strecke, die 204 Kilometer mißt, 
wurde in einer Stunde 87 Minuten zurück-
gelegt, somit fuhr der Zug während dieser 
Zeit mit einer mittleren Geschwindigkeit von 
zirka 108 Kilometer in der Stunde. Es ist 
dies die höchste mittlere Geschwindigkeit, 
welche auf einer längeren Strecke bis jjefet in 
Europa erreicht wurde. Die während tiefer 
Fahrt während längerer Zeit erreichte maxi-
male Fahrgeschwindigkeit betrug 125 Ki lo-
meter in der Stunde. Die Lokomotive hat 
eine Leistung von 4000 Pferdekräften, wiegt 
120 Tonnen u. ist für Gleichstrom 1500 Volt 
Spannung gebaut. 

Es ist zu bemerken, daß der oben erwähnte 
Rekord nicht nur an diesem Tage erfolgte: 
auch bei ftllheren Probefahrten wurden mit 
den gleichen Lokomotiven-gleiche Fahrzeiten 
auf dieser Strecke erzielt. 

— E r f r o r e n . Wegen der außerordent-
lichen Kälte sind vergangenen Freitag vier 
Personen auf der Straße erfroren. 

— B e v ö l k e r u n g s s t a t i s t i k^ Der 
Innenminister gibt die Bevölkerungsziffer 
Frankreichs für das Jahr 1926 nach den* Er­
gebnis der im März veranstalteten Volkszäh-
lung bekannt. Damach betrug die Gesamt-
beoölkerung Frankreichs 40.743.851 Perso-
nen, darunter 38,245.621 Franzosen und 
2.498,230 Ausländer. Bei der Volkszählung 
vom 5. März 1921 belief fich die EesMtbe-
völkerung auf 39.209,666 Personen. Darnach 
beträgt die Bevölkerungszunahme ungefähr 
1,03 Millionen, wovon auf die Franzosen al-
lerdings nur etwa sine halbe Mi l l i on und 
auf die Ausländer Uber eine Mi l l ion entfal-
len. — 
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Die besten Wünsche 
zum neuen Jahre '•• 

rund 5 Millionen Franken, eine Mi l l ion 
mehr als vorgesehen- vxxx, sodgß sich die 
Gkichstvllung der beiden Geschlechter für den 
Bezug der Altersrenten durchaus rechtfer-
tigt. An 128 Bezüger wurden im laufenden 
Jahre 19,911 Fr . Invalidenrenten ausbe» 

entbietet 

allen Geschäftsfreunden r; 

und Bekannten 

f 

Advokatur-Bureau 

Dr. Beck, Vaduz - i 

ment der Herren Jenny an der Zieqelbrück? 
brannte der gedeckte Fallensteg zwischen der 

,,JW»«n . Spinnerei und dem Maschinenhau^ 

mit Raupenautomobilen \m letzten Jahr gut,, 
ausgefallen sind, hat die Postdirektion be-;j Ausland 

den G e m s e n . Unter den Gemsen des 
Bannbezirkes der Kaiseregg fft eine sehr ge-
fährliche Epidemie ausgebrochen. Schon im 

^ ., schlössen, auch dieses Jahk auf- derr Streckens 
Durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr Ehur-Lenzerheide und St . Moritz-Maloja DeutkMand 
wurde eine Weiteroerbreitung des Feuers den ganzen Winter hindurch einen Postauto-! ^ „Ta _, •• * m „ „ „ M t ,,„,„,„ 
aui die naheliegenden Fabrikgebäude ver-dienst mit Raupenautomobilen einzurichten. » M ^ J ^ n * » « ' Ä W « M?*tJ!X 
unmöglich! und damit eine Katastrophe v e r - I n vielen Kreisen wurde dies« Beschluß ^„^Ä^^t^ SLX^ 
" A i ^ ^ 

Fre.burg. E . n e K r a n k h e i t u n t e r ^ K / u > M m U t e r der Verkehr gewaltig ^ ^ i i t t s a x ^ $ 0 t Ano^ungcn getroffen, 
E?t°"nt äber auch anders. M a n sagt sich. StLSSäSf^^S^ 

. wenn die Raupenautos der Post auf den Möglichkeit entgegenzutreten. 
November war es dem dortigen Jagdaufseher.Straßen als Pfadschlitten dienen, so werden, Frankreich, 
ausgefallen, daß er sich vielen« Gemsen bis auf die andern Autos sich darüber nur freuen, — D e r s c h n e l l st e Z u g — S c h w e i -
ganz wenige Meter nähern konnte und daß und wie im Sommer werde auch im Winter z e r L o k o m o t i v e n . Am Einweihungs-
die Tiere, wenn sie ihn gemerkt hatten, auf- ein allgemeiner Autoverkehr einsetzen. Es tag der Einführung des elektrischenBetriebes 
fallend langsam, mit gesenktem Kopse flüch- sind namentlich die Hotelier des Oberenga- auf der Linie Paris-Vierzon der Eompagnie 
teten. Später fand er mehrere Leichen von,dins. die das nicht wollen. des Ehemins de Fer de Paris ä Orleans 
Gemsen, die abgestürzt waren.Sämtliche hat-j — H o l z p r e i s e . I m Prätt igau wird wurde der Einweihungszug von einer Loko-
ten laut der an die Fortdirektton gesandten für dürres, tannenes Brennholz F r . 36 bis mottve mit elektrischer Ausrüstung und Ein-
Berichte „weiße Augen", d. h. die Tiere wa- Fr . 38 pro Klafter verlangt. Saas verkauft zelachsantrieb Brown Bovert, sowie mechani-
ren blind oder beinahe erblindet gewesen. Es Brennholz zu Fr . 32 per Klafter. schem Teil der Lokomotivfabrik Winterthur 
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Herzliche Wünsche 
zum Jahreswechsel 

entbietet 
allen verehrten 
Bekannten und 

Geschäftsfreunden i 

STEPHAN RITTER j 
Schaan. 

in anerkannt bester 
Marke empfiehlt 

höflich 1628 

im 

Große M ; m h l 
Für Herren: 

Vorzügliches 

Kälberrnehl 
ferner 1624 

Halernocken 
Hafergrütze 
empfiehlt zur Aufzucht 
der Kälber 

R. Hagen, 
Zu verlausen: 

tut Stofef Regele» Kvsihaus 2, 
1635 Xtiefttt. 

Normalhemden 
Hemden, weiß und farbig 
Nachthemden 
Unterleibchen 
Lismer 
Hofen 
Westen, gestrickt 

Handschuhe 
WadenVinden 
Gamaschen 
Kragen 
Krawatte» 
Socken, Strümpfe 
Mützen 

Westen, gestrickt 
Unterröcke 
Hosen . 
Hemden 
Sportfjosen 
Gummischürzen 

Hemdli 
Hösli 
Schlllttli 
Mützen 
Erstlingswäsche 

Für Frauen: 
Untertaillen 
Unterleibchen 
Korsetts 
Strümpfe. Schärpen 
Handschuhe 
Schürzen, dtv 

Für Kinder: 
Röckli 
Schürzen 
Striimpse ^ 
Liitzli 

1448 

Wolldecken, Varchentbettücher 
Regenschirme v * * 

empfiehlt dem werten Publikum von nah und fern 
zu billigen Preisen 

G. Torgler, Sevelen. 

Wer mit Wtnttetttneh geplagt ist. 
tut gut. « t u g e n i v e y wenn der od» 

die Geplagte dio H i r t s t r o p f « n (Wurzel-Extrakt) dagegen anwendet 
Einer, ders erfahren hat bei lö-jährlger Leidenszelt, während dieser langen 
Zelt alles Alögliche »usprobiert ha«, jedoch ohne Erfolg: „Vor Weih 
nachten riet man mir die Hirlstropfen a» und stehe da, diese halfen; ich 
bin glücklich, endlich das recht- Mittel gefunden zu haben und danke Herrn 

Hirt bestens für diese sehr guten Tropfen. 
Echafshaufen. de» 8. März 1925. A . Ech. 

Ih . Hirt. Wurz-l-Extrakt, « S c h («i . Zürich) 
NR. Dies ein Beispiel von vielen. 723 P 203 L 

Appenzell: Depot W. Vischofberger, Säntls-Drogerie. 
Herisau: Depot Drogerie Koller-Bllchler zur Tanne. 

Allen meinen werten 
Kunden, Freunden, 

Bekannten und Ver­
wandten wünsche ein 

Glflcfcliüies « M « 
Cfgairsn- u. Tabak-Spezialgesdiafl 
J . Frick-Senn, B u c h s 

(St. dallen) 1622 

Zikb L^ysevertilgung 
bot BUijn-Gattungen Haustiere ver 
*Ifd*P Sj<r, die bestbewährte, gar­
antiert unschädliche Tierseife Heco 
erhältlich b. H egner 4 Co., Chur 
Preis per Stack>r. 1.45, zuzuglich 
Postporto gegen Nachnahme. 

SSIX I3*zl«3a.ez3. *ba>l: 
Pirma Felix Real, Vaduz 

QSnP - B.Kaiser, Schaan 

M O D E R N E 
AUGENGLÄSER 
^r^*.. ^s*®*«^ , 

Brtllea-aepararuren 
gelangen a m Tage des Ein . 

Sortoes zur POM 
W A L Z 

O P T I S C H E V E R K 3 T A T T E 
S T . G A L L E N 

FILIALE In R O K S C H A C H [IU 

Brikets 
sowie 

Herdkohlen 
empfiehlt billigst 1528 

R. HllM Mttj. 

liefert In' solider, sauberer Aus­
führung mit Oarahtie 

Schlafzimmer 
fein poliert in Nußbaum 

2 Q O O Fi* . 
2 Betten mit FÜoÖnaarmatratzeti' in 

schönem Damast, Fiaumdecfcen 
in Satin, Pfulmen und Kissen: .' 

2 Nachttische mit Marmor. • 
1 Schrank, 3-teiltg,*ovaler Kristatt-

splegel. ' : 

1 Waschkommode,. Marmoraufsatz, 
Kristallspiegplj oval. 

1 Tisch, 2 Sessel (Rohrsitz) und 
1 Handtuchständer. 

Dito, Schlafzimmer In eichen, hei 
und gebeizt 3401 

Ferner 
Bettvorlagen in diversen OröOen 

und Qualitäten. 
Teppiche, feine, aller Art zur Aus« 

Wahlsendung. 
Jnlaid, Oranil, Linoleum, Tisch inlald, 

Läufer etc. ; 'n<i; •. 
Mit höflicher Empfehiling '"' 

Fr. Freittürahäilk 

«er»ckfich«gtb. Wnlatfeu 
die Inserenten diese» VU 


